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St. önllcn (émette Beilage 3U Zïr. 36 fcet 5d)wei$et ^rauen^eitung. 6. September J903

Bas Mäbel.
@in 9Räbet fat) id) getjen,
gd) ftanb ant ®artentf)or,
3Ricf) lonnte bag 9Räbel nicE)t fet)en,
©olbregeti l)ing baoor.

®anj naf) ging e§ oorüber,
©ätt'g mit ber ©anb erreidjt,
Unb neigte id) ntid) hinüber,
®ie Sippen erf)afd)te id) leidjt.

Aber bag SRäbel fdjaute
@o finbtid) in bie SBelt,
®afi ici) mir'g nid)t getraute.
®id) füfit nur bie äRutter, gelt?

[Rur ein gweiglein brach i<*)

Unb warf'g ihm auf ben Sut,
©rab auf ben ©ut. ®g ftach mid)
©djelmenübermut.

©t, bag erfdjrocfene grät)d)en!
Unb mie bie Augen fabn!
©eh weiter, 3Rutterfd)ä^d)en,
®g hat'S ber SEBinb gethan. ®uftab gälte.

Bur fSUnbrrrrnaforuug.
UeberaH, too bie fDîutter nid^t felber iljr

£'inb ftitleu fattn unb ba§ galten einer Amme
al§ ©rfajj niä)t t^unlic^ ift, roirb bie (Srnäljrung
be§ tieinen ©rbenbürgerä ju einer häuslichen
@taat§frage, an beren glücfiiiijer Söjuttg nicht

nur bie ©Itern, fonbern auch t>er ^t, bie

§ebamme, bie Sßärterin, bie (Srojjmutter, fottne
fämtlidje Tanten unb Safen ju arbeiten fich

berufen fühlen. Audj bie rieten gebrueften „ärjt=
lichen [Ratge&er" fpielen alâ githrer in biefer
Äarbinalfrage eine grofje [Rotte unb glüdttid) bie

©item, bie ohne bie in folgern gatt fonft üblichen,
enblofen fBerjudje gleich 1,011 Anfang an baâ

[Richtige finben, beim bie Soften für ba8 oft
fich re£tü in bie Sänge jiehenbe Suchen unb
fßrööeln muf? in ber [Regel ber Säugling mit
feiner (Sefunbljeit unb oft fogar mit bem Seben

bejahen. Unter ganj befonberë erfdhtoerten Ilm»
ftänben gliicflich nad) biefer [Richtung toar, toie
bie Slätter melben, §err ÜRinifter glg, trcldjer
fich gegenwärtig in ber Sdjtoeij befinbet unb
nâchftenê mit feiner ©emaljün fich lieber nach

Abeffinien jurüdbegeben wirb. Unter bett Äin»
bern be§ ©errn gfg befinbet fi<h ein je£t rier»
jähriger Jfrtabe, ber, nebenbei bemerft, ben Jbaifer
SRenelif jum ^ßaten hat. ®iefer Jînabe machte

oor 2'/s gahren bie Steife nach gürich« ©r ift
ber jüngfte üöeifje, ber biefen 2öeg — Abefftnten»
Qiiridj — jemalê jurüctgelegt hat. gene Steife

war übrigeng befdjirerlirf) (bie ©ifenbaXjn fuhr
bamalS noch nidjt), unb ©err glg hatte bie

größte SRûfje, ba? jarte Änäblein wohlerhalten
an§ giel ju bringen, ©r nährte bagfelbe in
Abeffinien fowohl wie auf ber Steife nach ber

Sdjweij auêfchliejjlich mit föerner Alpenmild),
bie er bireft au§ Stalben fommen lief}. ®ie
©rfahmngen, bie er batnit machte, finb auâge»
jeidfnete. 2öa§ aber immer an fünftlidhen Stähr=
mittein gewählt wirb, fo ift grofje ©enauigteit
unb (Sleidjmäfjigfeit in ber ®ofierung, 3Serab=

reidjung unb minutiöfefte [Reinlidjïeit in ber
©erftettung ber al§ gut befuttbenen SRifchung

ju einem erfreulichen ©rfolg unbebingt nötig.

Beue» front ©itrfjermarkX.
itittueifung jur felßflän&igeit 2Jermögens-2Jmi>al'fung

für bie «ltein(telje«be gfrau. gtt 10 grauenbriefen.

Pon Anna 3Rittetftaebt. SSerlag oon ®arl
Éteger, S3ertin S. W., Çebemannftr. 2, Çannooer :

§inüberftr. 18.
®iefe§ neue SSüdjlein, ba§, wie ber Sittel fagt,

fpejieü ber aüeinftehenben grau jubienen foil, gibt in
turjer, flarer SBeife 2lnleitung jur felbftänbigen SSer=

mBgengnerwaltung. Ulu§ ben häufig oorfomnteitben
©itaten ju fd)tiehen, hat fich bie 2lutorin lebhaft mit
bem ©tubiunt ber einfd)Iägigen gad)litteratur befd)äf=
tigt unb fid) babei ganj refpeftable Stenntniffe er=
worbeu. Dbfdjon hauptfä^lid) bie reichäbeutfdjeu S3er=

haltniffe berüdfichtigt werben, bürfte ba§ S3üd)lein auih
für fdjweijerifdje Sîapitaliftinnen ein beliebter [Ratgeber
werben unb ift e§ ein SeicX)te§, an ©anb be§ alpha»
betifeï) georbtieten ©adjregifterë fich über biefe unb jene
gragen unb gunftionen allgemeiner unb fpejietler
Statur bie gemünfdjten 3luffd)tüffe ju perfdjaffen. —
®ap bas Sud) in gemütlichem tfjlauberton gefchrieben
ift, gereicht ihm jum befonbern iBorjug, inbem baburch
bie Settüre nidjt jum trodenen „fjahlenftubiiuu" wirb.

8-
„|lus bem bunftetlteu 35etfteit" beridjtet un§ in

ergretfenben SBorten Slnna SJlittelfiaebt, int neiteften
©eft ber „grauen=[Ruubfd)au".j ©ie fdjilbert ba§ fdjred»
liehe @lenb be§ 3iehHnbertum§ unb plaibiert energifet)
für eine forgfältige ©eauffichtigung ber Pflegemütter,
befonber§ in ©rohftabten, weldje bie 2lufjud)t folcher
nom @<hidfal in frühefter gugenb fchwer getroffener
Sßefen gewerbSmcihig betreiben. Sluch ber Sluffat) ,,@r»

jiehungbfragen" oon ber betannten grauenredjtlerin
ÜRinna ©auer in bentfelben ©eft ber „grauen»9tunb=
fdjau" bietet für weitefte Greife mertooüe Anregungen,
währenb grau prof. >3îofalie ©d)oenflie§ noih einige
intereffante Beiträge ju bem oon gräulein Anna Papp»
rih unb prof. ®r. glefd) in fo fdjarfer Debatte be=

fprodjenen 3lhema „©errenmoral" bringt, greunbe
eigenartiger moberner poefie werben mit großem ©enuh
bie neuefte ®id)tung oon ®Ufabeth ®authenbep lefen,
bie unter bem Sütel „®in StßuigSwiUe" ootlftünbig in
ber beliebten ^ctef^rift abgebrudt ift.

„iterCiheu ats Sorgen- unb Jüeßfüredjer." Pon
gelicitaS JHofe. Panb VI ber humoriftifd)en Pibliothet
„Pr oo in gm ab e l". Perlag oon Stich- Pong, Perlin.
preis brofd). 1 SRarf, elegant gebunben SJtt. 1.50.
Originell wie fein Sitel ift ber gntjalt biefeS neueften
Panbe§ ber allfeitig mit fo großem PeifaH begrüßten
humoriftifdjen ©ammlung „Prooinpnäbel". @in tbft»
lieber ©utnor, ber an Steuter unb Dtaabe erinnert, ein
tiefer ©rnft, oertlärt burd) unerfdjütterlidjen Seben§»

mut, burdjjiehen ba§ ganje Pud) unb machen feine
Settüre ju einem wirtlichen ©enuh- ©injelne ©jenen
finb wahre Slabinettiftüdchen ber ®arftedung, unb ber
hod)bramatifd)e ©d)luh befonberS, in bent ba§ Kerldjen,
ba§ fo oielen über Untiefen unb in ©türmen fort»
geholfen hflt nun felbft in ben ©afen be§ ©lüde§
fteuern barf, wirb nientanben unerfchüttert unb unbe»

friebigt laffen.
gn bent betannten Pertage oon ®. ©aberlanb

in 8eipjig 9t., ßrufiuSftr. 4 finb eine [Reihe oon
gebiegenett tunftgemerblidjen Anleitungen erfd)ienen.
Un§ liegen jwei reijenb au§geftattete Pänbdjen in
farbigem Umfdjtag oor : bag eine oottgul. ©Bppner
über bie SH'umenmal'erei in 28afferfarßen (2. Aufl.,
Preig br. 60 pf.), baä anbere oon ®tnmp ©orbon
über bie tbel'utaCetei (3. oerrn. 2luflage, preig br. 1 SR.),
®ag ©oppiter'fihe Pud) ift turj unb befchräutt fich auf
bie Angabe beg Stötigften — aber in ber Pefdjränfung
jeigt ftd) ber SReifter, unb ©öppner bewährt fid) aup
in biefer Anleitung alg eia auggejeiihneter gührer,
ber feilte ©djüler gut unb ftdjer burd) bie gährniffe
ber Plutnenmalerei htnburd) geleitet.

c<iunlt unb 28oraf. Priefwedjfel jtoifdjen SBil»
liant ©hatefpeare unb SJlabame ©adjer ©aoraute,
Docteur en medicine à Paris. Sîad) authentifier
Quelle bearbeitet oon ©. p. Preig ÜRt. 1. 20. Perlag
oon ©afar ©dpnibt in gürid). @itt fatirifdjeg Pud)
über bie neueften Itterarifdjen gragen, meldjeg jeben
©ebilbetett intereffierett wirb.

finmadjen unft ^tonferoierew ber gfritifite unb
gtemufe oott grau ©elene. St). Schröter in 3ürid).
3. Sluflage. 450 erprobte [Rejepte juin @intnad)en aller
Arten grüd)te, Peerett, ©emüfe, gubereitung oon Dbft»
weinen, SRatmelaben, ©renteg, gruchtfäfte, Powlen je.
in ben oerfdjiebenften Arten für einfache unb wohl»
habenbe Pert)ättniffe. gr. 1. 35.

3>ie ggl'offfleins. [Roman oon ©ellmuth o-

Perugborff. @d)mal»8° in iüuftriertem Umfd)Iag.
preig SRt. 1. Perlag oon ©äfar ©djmibt in güriöh-

Sil'ßier/ißeC für §<f)u(e unb /»aus, nebft augführ»
lidjen Anweifungen. Seidjtefte, fidjerfte unb oorteil»
haftefte Sefemethobe, na^ ber wohl jeber Pater unb
jebe SRutter unterrichten tarnt. Pon @rnft Sehmann,
Sehrer. gm ©elbftoerlag be§ Perfafferg. SSenigenjena,
1903. ©injelpreig gegen poftanweifung frei oont Per»
faffer 1 SERt. gür Pudjhanbler unb Sehrer 85 pfg.

Donna e mobile. [Reifenooetle oon Par bp be
Seuil. 8°, in illuftriertem Untfdjlag. preig 1 SRf. —
Sufanna im Jlabe. Sünftlernooetle oon Parbg be
S eut I. — Perlag oon ©äfar ©d)tnibt in 3ûïtdj. 8°,
in illuftriertem Umfchlag. prei§ SRt. 1.

Sihitftfal'e. Slooellen oonSmmp o. Porgftebt.
8°, in illuftriertem Umfchlag. Preig SRt. 1. 20. Perlag
oon ßäfar @d)mibt in 3üriih.

winter bem |>ireftforium. 3 SlooeHen oon Seo
Sîorberg, mit glluftrationen oon Stub, gettmer.
gn farbigem Umfchlag. preig SRt. 2. 80. — Perlag
oon ©äfar ©djmibt in gürid).

ilnfeifung jur ^quarett-, ^ouathe- unb ^hromo-
maferei. gingerjeige für Anfänger. Pon A. S üb erg.
3. oerb. Auflage, 44 @. 8°. prei§ br. 75 Pf. Perlag
oon @. ©aberlanb itt 8 e i p j i g [R., ©ruftugftr. 4.

®ag Puch bietet mehr alê fein bef^eibener ®itel
oerfprid)t. ®ie „ginger,;eige" oermitteln all bie Kennt»
niffe, bie ein Anfänger in ber eblen Kunft ber Aquarell»
tnalerei wiffen mug unb bilben auch für Porgefchrittenere
eitt auggejeicljneteg ©ülfgmittel. Augufte 8über§ jeigt
fich alg eine feinfühlige Künftlerin, bie über reiche @r»

fahrungen oerfügt unb biefe in liebengmürbigfter unb
anregenbfter Söeife mitteilt. 28ir tonnen bag gut aug»
geftattete Puch nur auf bag toärmfte empfehlen.

28ie toirb bei« ^iub grog, (larß, gefunb? prat»
tifdjer Slatgeber über Kinberernährültg itt gefunben
unb tränten Sagen oott ®r. ©. [Rh ein er, ©pejial»
arjt für Kinbertrantheiten in ©t. ©allen. 3weite Auf»
läge, preig gr. 1.40. Perlag oon ®h- Schröter, gürid).
3>ie grauen bes Orients in ber ©efchichte, in ber

®id)tung unb im Seben. Pon A. greif), o. ©djweiger»
Serdjenfelb. SRit ca. 350 ®ejtabbilbungeit, 11 far»
bigen unb 14 fdjwarjcn Poübilbern. gn 25 Siefe»
ruttgen (50 Pogen Quart à 16 ©eiteu) gr. 1. 35.
Pigher 5 Sieferungen erfdjietten. A. ©artlebeng
Perlag, SBien unb Seipjig.

SRan tarnt ohne Uebertreibung fagen, bag in biefent
prachtooH auggeftatteten ÜBerte, oon bem nun 5 Stefe»
rungeu mit jafjlreicheit, feiten fd)önen glluftrationen
unb brei oorjüglidjett garbenbrudbilbern oorüegen,
bem Sefer eine grofie Ueberrafchung bereitet wirb, ©g
ift eine fo gut wie unbetannte ©elt, bie fid) in biefen
mufterhaften ©djilberungen beg grauentebeng unter ben
Arabern in ber heibnifdjen Porjeit, unter bem pro»
pgeten SRohammeb unb in ber Kulturepodje beg omne»
jabifihen unb abbaffibifcfjen CShaltfatg oor unferem
geiftigem Plide entrollt. SRan weih nicht über wag
man fid) mehr tounbern foK : über bie grofie gaht
arabifdjer Spriter unb SRittnefättger, weldje bag grauen»
tum beg urmüdjfigen Alt=Arabertumg oerherrlichen,
ober über bie reichhaltige ®ppengallerie heroorragenber
Slraberintten, weldje bag gefeÜfchaftliche Seben ber
®ama§cener unb Pagbabiner ©lanjperiobe in unge»
ahnter ©eife beeinflußten. ®iefe legteren alg geiftige
gührerinnen ju feljen (wie beifpielgweife bie gelehrte
©foba, welche öffentliche Porlefungen hielt), ift in ber
®hat eine oerblüffenbe ©tfcheinung, welche man bent
frauentned)tenben Orient ttintmer jumuteit würbe. Stur
ein fo grmtblidjer Kenner ber orientalifdjett Quellen»
Uteratur, wie eg ber Perfaffer ift, tonnte aug jenem
reichen Porne fdjöpfen, ber in nid)t=orientaliftifd)en
Kreifett oöüig unbetannt ift.

DIE YERDÄUUNG.
Wenn Sie über die Unannehmlichkeiten schlechter
Verdauung hinwegkommen wollen, so nehmen

Sie einige Tropfen Pfeffermiinßgeist Ricqlès
in einem Glas Zuckerwasser. Mit einem sehr
angenehmem Geschmack besitzt der Ricqlès die
Eigenschaft, den Magen anz-uregen und die Migräne
zu beseitigen. — Verlangen Sie ,,Ricqlès". —
(Ausser Wettbewerb, Paris 1900.) [2466

x •» 4 Schreibbücher *
für Handwerker und Geschäftsleute.

Haupt"buch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch ,2. —
Kassabnch 1.50
Fakturenbuch [ms71 1.80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. V. 80 zu nur Fr. 6. —

A. Niederhäuser, Schreibbücherfabrik, Grenchen.
(U3

Handels - Institut „Iflerkur"
Horw bei Luzern. ^<<-

Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Massige Preise. Prospekte zu Diensten.

2676] (Prof. T. Villa.

Vereinfachtes und verbessertes Xonservierungssystem
zur Herstellung von Obst-, Gemüse-, Beeren- u. Fleisch-Konserven im Haushalte.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Alle Gläser sind farblos
und äusserst widerstandsfähig.

Leiste Garantie für Bruch.
Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen.

Gratis Prospekte mit genauer Anleitung
und vielen neuen erprobten Rezepten
umgehend franko. [2622

E. Schildknecht-Tobler
ST. GALLEN.

Telephon 685. Patent 18516

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.
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Das Mädel.
Ein Mädel sah ich gehen,
Ich stand am Gartenthor,
Mich konnte das Mädel nicht sehen,
Goldregen hing davor.

Ganz nah ging es vorüber.
Hätt's mit der Hand erreicht,
Und neigte ich mich hinüber.
Die Lippen erhäschte ich leicht.

Aber das Mädel schaute
So kindlich in die Welt,
Daß ich mir's nicht getraute.
Dich küßt nur die Mutter, gelt?

Nur ein Zweiglein brach ich
Und warf's ihm auf den Hut,
Grad auf den Hut. Es stach mich
Schelmenübermut.

Ei, das erschrockene Frätzchen!
Und wie die Augen sahn!
Geh weiter, Mutterschätzchen,
Es hat's der Wind gethan. Gustav zà

Zur Kinderernährung.
Ueberall, wo die Mutter nicht selber ihr

Kind stillen kann und das Halten einer Amme
als Ersatz nicht thunlich ist, wird die Ernährung
des kleineit Erdenbürgers zu einer häuslichen
Staatsfrage, an deren glücklicher Lösung nicht

nur die Eltern, sondern auch der Arzt, die

Hebamme, die Wärterin, die Großmutter, sowie
sämtliche Tanten und Basen zu arbeiten sich

berufen fühlen. Auch die vielen gedruckten „ärztlichen

Ratgeber" spielen als Führer in dieser

Kardinalfrage eine große Rolle und glücklich die

Eltern, die ohne die in solchem Fall sonst üblichen,
endlosen Versuche gleich von Anfang an das

Richtige finden, denn die Kosten für das oft
sich recht in die Länge ziehende Suchen und
Pröbeln muß in der Regel der Säugling mit
seiner Gesundheit und oft sogar mit dem Leben

bezahlen. Unter ganz besonders erschwerten
Umständen glücklich nach dieser Richtung war, wie
die Blätter melden, Herr Minister Zlg, welcher
sich gegenwärtig in der Schweiz befindet und
nächstens mit seiner Gemahlin sich wieder nach

Abessinien zurückbegeben wird. Unter den Kindern

des Herrn Zlg befindet sich ein jetzt
vierjähriger Knabe, der, nebenbei bemerkt, den Kaiser
Menelik zum Paten hat. Dieser Knabe machte

vor 2^ Iahren die Reise nach Zürich. Er ist
der jüngste Weiße, der diesen Weg — Abessinien-
Zürich — jemals zurückgelegt hat. Jene Reise

war übrigens beschwerlich (die Eisenbahn fuhr
damals noch nicht), und Herr Jlg hatte die

größte Mühe, das zarte Knäblein wohlerhalteu
ans Ziel zu bringen. Er nährte dasselbe in
Abessinien sowohl wie auf der Reise nach der

Schweiz ausschließlich mit Berner Alpenmilch,
die er direkt aus Stalden kommen ließ. Die
Erfahrungen, die er damit machte, sind
ausgezeichnete. Was aber immer an künstlichen
Nährmitteln gewählt wird, so ist große Genauigkeit
und Gleichmäßigkeit in der Dosierung,
Verabreichung und minutiöseste Reinlichkeit in der
Herstellung der als gut befundenen Mischung
zu einem erfreulichen Erfolg unbedingt nötig.

Neues vom Büchermarkt.
Anweisung zur sel'ökändigcn Vermögens-Hterwaktung

für die alleinstehende Krau. In 10 Frauenbriefen.

Von Anna Mittelst aedt. Verlag von Carl
Meyer, Berlin 8. IV., Hedemannstr. 2, Hannover:
Hinüberstr. 18.

Dieses neue Büchlein, das, wie der Titel sagt,
speziell der alleinstehenden Frau zudienen soll, gibt in
kurzer, klarer Weise Anleitung zur selbständigen
Vermögensverwaltung. Aus den häufig vorkommenden
Citaten zu schließen, hat sich die Autorin lebhaft mit
dem Studium der einschlägigen Fachlitteratur beschäftigt

und sich dabei ganz respektable Kenntnisse
erworben. Obschon hauptsächlich die reichsdeutschen
Verhältnisse berücksichtigt werden, dürfte das Büchlein auch

für schweizerische Kapitalistinneu ein beliebter Ratgeber
werden und ist es ein Leichtes, an Hand des alphabetisch

geordneten Sachregisters sich über diese und jene
Fragen und Funktionen allgemeiner und spezieller
Natur die gewünschten Aufschlüsse zu verschaffen. —
Daß das Buch in gemütlichem Plauderton geschrieben
ist, gereicht ihm zum besondern Vorzug, indem dadurch
die Lektüre nicht zum trockenen „Zahlenstudium" wird.

«.
„Aus dem dunkelsten Weltteil" berichtet uns in

ergreifenden Worten Anna Mittelstaedt, im neuesten

Heft der „Frauen-Rundschau".! Sie schildert das schreckliche

Elend des Ziehkindertunis und plaidiert energisch
für eine sorgfältige Beaufsichtigung der Pflegemutter,
besonders in Großstädten, welche die Aufzucht solcher
vom Schicksal in frühester Jugend schwer getroffener
Wesen gewerbsmäßig betreiben. Auch der Aufsatz
„Erziehungsfragen" von der bekannten Frauenrechtlerin
Minna Gauer in demselben Heft der „Frauen-Rund-
schau" bietet für weiteste Kreise wertvolle Anregungen,
während Frau Prof. Rosalie Schoenflies noch einige
interessante Beiträge zu dem von Fräulein Anna Pappritz

und Prof. Dr. Flesch in so scharfer Debatte
besprochenen Thema „Herrenmoral" bringt. Freunde
eigenartiger moderner Poesie werden mit großem Genuß
die neueste Dichtung von Elisabeth Dauthendey lesen,
die unter dem Titel „Ein Königswille" vollständig in
der beliebten Zeitschrift abgedruckt ist.

„Kerkchen als Sorgen- und Sektörechcr." Von
Félicitas Rose. Band Vi der humoristischen Bibliothek
„Provinzmädel". Verlag von Rich. Bong, Berlin.
Preis drosch. 1 Mark, elegant gebunden Mk. 1.50.
Originell wie sein Titel ist der Inhalt dieses neuesten
Bandes der allseitig mit so großem Beifall begrüßten
humoristischen Sammlung „Provinzmädel". Ein
köstlicher Humor, der an Reuter und Raabe erinnert, ein
tiefer Ernst, verklärt durch unerschütterlichen Lebensmut,

durchziehen das ganze Buch und machen seine
Lektüre zu einem wirklichen Genuß. Einzelne Szenen
sind wahre Kabinettsstückchen der Darstellung, und der
hochdramatische Schluß besonders, in dem das Kerlchen,
das so vielen über Untiefen und in Stürmen
fortgeholfen hat, nun selbst in den Hafen des Glückes
steuern darf, wird niemanden unerschüttert und
unbefriedigt lassen.

In dem bekannten Verlage non E. Haberland
in Leipzig-R., Crusiusstr. 4 sind eine Reihe von
gediegenen kunstgewerblichen Anleitungen erschienen.
Uns liegen zwei reizend ausgestattete Bändchen in
farbigem Umschlag vor: das eine vonJul. Höppner
über die Mnmenmal'erei in Wasserfarben (2. Aufl.,
Preis br. 60 Pf.), das andere von Emmy Gordon
über die Kelmalerei (3. verm. Auflage, Preis br. 1 M.),
Das Höppuer'sche Buch ist kurz und beschränkt sich auf
die Angabe des Nötigsten — aber in der Beschränkung
zeigt sich der Meister, und Höppner bewährt sich auch
in dieser Anleitung als eia ausgezeichneter Führer,
der seine Schüler gut und sicher durch die Fährnisse
der Blumenmalerei hindurch geleitet.

Kunst und Moral'. Briefwechsel zwischen William

Shakespeare und Madame Gacher - Savraute,
Docteur vu medicine ä ?aris. Nach authentischer
Quelle bearbeitet von H. P. Preis Mk. 1. 20. Verlag
von Cäsar Schmidt in Zürich. Ein satirisches Buch
über die neuesten literarischen Fragen, welches jeden
Gebildeten interessieren wird.

Einmache» und Konservieren der Arnchte und
Hemüse von Frau Helene. Th. Schröter in Zürich.
3. Auflage. 450 erprobte Rezepte zum Einmachen aller
Arten Früchte, Beeren, Gemüse, Zubereitung vo»
Obstweinen, Marmeladen, Cremes, Fruchtsäfte, Bowlen zc.
in den verschiedensten Arten für einfache und
wohlhabende Verhältnisse. Fr. 1. 35.

Die Egl'offstcins. Roman von Hellmuth v-
Berusdorff. Schmal-8" in illustriertem Umschlag.
Preis Mk. 1. Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich.

Sil'öierfiöek für Schute und Kaus, nebst ausführlichen

Anweisungen. Leichteste, sicherste und vorteilhafteste

Lesemethode, nach der wohl jeder Vater und
jede Mutter unterrichten kann. Von Ernst Lehmann,
Lehrer. Im Selbstverlag des Verfassers. Wenigenjena,
1903. Einzelpreis gegen Postanweisung frei vom
Verfasser 1 Mk. Für Buchhändler und Lehrer 85 Pfg.

Donna k mobil«. Reisenovelle von Bardy de
Leu il. 8°, in illustriertem Umschlag. Preis 1 Mk. —
Susanna im Wade. Künstlernovelle von Bardy de
Leuil. — Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich. 8",
in illustriertem Umschlag. Preis Mk. 1.

Schicksale. Novellen von Emmy v. Borgstedt.
8 ", in illustriertem Umschlag. Preis Mk. 1. 20. Verlag
von Cäsar Schmidt in Zürich.

Hinter dem Direktorium. 3 Novellen von Leo
Norberg, mit Illustrationen von Rud. Jettmer.
In farbigem Umschlag. Preis Mk. 2. 80. — Verlag
von Cäsar Schmidt in Zürich.

Anleitung zur Aquarell-, Houache- und Hchromo-
Malerei. Fingerzeige für Anfänger. Von A. Lüders.
3. verb. Auflage, 44 S. 8". Preis br. 75 Pf. Verlag
von E. Haberland in Leipzig-R., Crusiusstr. 4.

Das Buch bietet mehr als sein bescheidener Titel
verspricht. Die „Fingerzeige" vermitteln all die Kenntnisse,

die ein Anfänger in der edlen Kunst der Aquarellmalerei

wissen muß und bilden auch für Vorgeschrittenere
ein ausgezeichnetes Hülfsmittel. Auguste Lüders zeigt
sich als eine feinfühlige Künstlerin, die über reiche
Erfahrungen verfügt und diese in liebenswürdigster und
anregendster Weise mitteilt. Wir können das gut
ausgestattete Buch nur auf das wärmste empfehlen.

Wie wird dein Kind groß, stark, gesund?
Praktischer Ratgeber über Kinderernähruüg in gesunden
und kranken Tagen von Dr. G. Rheiner, Spezial-
arzt für Kinderkrankheiten in St. Gallen. Zweite Auflage.

Preis Fr. 1.40. Verlag von Th. Schröter, Zürich.
Die Krauen des Hrienls in der Geschichte, in der

Dichtung und im Leben. Von A. Freih. v. Schweiger-
Lerchenfeld. Mit ca. 350 Textabbildungen, 11
farbigen und 14 schwarzen Vollbildern. In 25
Lieferungen (50 Bogen Quart à 16 Seiten) Fr. 1. 35.
Bisher 5 Lieferungen erschienen. A. Hartlebens
Verlag, Wien und Leipzig.

Man kann ohne Uebertreibung sagen, daß in diesem
prachtvoll ausgestatteten Werke, von dem nun 5
Lieferungen mit zahlreichen, selten schönen Illustrationen
und drei vorzüglichen Farbendruckbildern vorliegen,
dem Leser eine große Ueberraschung bereitet wird. Es
ist eine so gut wie unbekannte Welt, die sich in diesen
musterhaften Schilderungen des Frauenlebens unter den
Arabern in der heidnischen Vorzeit, unter dem
Propheten Mohammed und in der Kultnrepoche des omne-
jadischen und abbassidischen Ehalifats vor unserem
geistigem Blicke entrollt. Man weiß nicht, über was
man sich mehr wundern soll: über die große Zahl
arabischer Lyriker und Minnesänger, welche das Frauen-
lum des urwüchsigen Alt-Arabertums verherrlichen,
oder über die reichhaltige Typengallerie hervorragender
Araberinnen, welche das gesellschaftliche Leben der
Damascener und Bagdadiner Glanzperiode in
ungeahnter Weise beeinflußten. Diese letzteren als geistige
Führerinnen zu sehen (wie beispielsweise die gelehrte
Skoda, welche öffentliche Vorlesungen hielt), ist in der
That eine verblüffende Erscheinung, welche man dem
frauenknechtenden Orient nimmer zumuten würde. Nur
ein so gründlicher Kenner der orientalischen
Quellenliteratur, wie es der Verfasser ist, konnte aus jenem
reichen Borne schöpfen, der in nicht-orientalistischen
Kreisen völlig unbekannt ist.

VIL VLRVL.I7I7N6.
VVsnn 8is über dio Ilnannslnnlicbkeitsn scblsok-

tsr VsrdanunA binvveßchommsn ^vollen, so nsbmsn
8ie siniAs Tropt'sn ?tstkerinün?,Ksist lîieqzl««
in sinsm 9Ias Zncksrvvasser. lilit einem ssbr an-
Ksnebmem Llsscbmack besitzt der Uîieqzlè« (lis
bli^snscbakt, den Na^on an?.ursKSN nnà dis AlipMns
2n beseitigen. — Verlangen 8is lîîrizlìx". —
(Ansse?- TVri« 1SS?.) s2466
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Veràjsàz unà veàzeà ZlonzervierungZZ^tem
M làtellling von lldît-, Komlise-, ömon- u. fleiàlilmoi'ven im lisuolià

ledsr Zut versebliessbsrs îiocbtopk kann
verwendet werden. Alls Liläsor sinà karblos
unci äusserst widsrstandskäbig.

I»eià Oni îìiitip kür Llîk.
^ablreicbe ktskereimen von Daus-

krausn, Kocbscbulsn unà landwirtsebaktliobsn
Vereinen.

Cratis Prospekte mit genauer Anleitung
und vielen neuen erprobten Rezepten um-
gebend krankn. s2K22

A. Làlàneà-IMki
SD. Q6.DDBN.

lelepbon 885. Patent 18516

Visit-, (ûratiàtiolis- unci Verl9>ì)iiiiAs1ca,l'teli
in viiikavkgtvr unâ kàstsr àgkiltiriiiis



®0tV»Btîcr Jfratren-Jettuttg — Blätter für uen {jäuattdjen Kreta

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

S6* l a- I mim. :a II»«' ». [2499

Neuheiten! IcS«

Gold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

Gebrüder Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede
St. Gallen Speicher

Neugasse 16. nächst der Post.
Reparaturen. ^ Garantie.

Alle

Frauenleiden
und

toUtMàèii
werden schnell'und hillig (auch brieflich)

ohne Berufstörung unter strengster

Diskretion geheilt von [2621

Dr. J. Häfliger, Ennenda.

„*Punta"
Das ist ein neues SPIEL, [2209

Sehr unterhaltend und kost' nicht viel;
Es spielen's die Brassen u. Kleinen gern,
Zu haben direkt vom Puntahaus Bern.

(OH»)
Sowie in Spielwaren- und

Papierbandlungen à Fr. 1.30, 2-50, 3.75.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener jïtode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die .Wiener Mode* ihren
Abonnentinnen Sohnitte nach Mass fUr
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, woduroh die Anfertigung
jedes ToilettestUokes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

Unübertroffenes Mittel
zurVertilgung sämtlichen Ungeziefers,
wie Wanzen, Schwaben, Russen, Ameisen
etc. etc. ist (0 944B) [2674

Nach Gebrauch geruchlos, jede
Beschädigung von Möbeln, sowie
Beflecken der Wände ausgeschlossen.

In allen Droguerien zu verlangen.
Detailpreis :

Flacon Nr. 1 Fr. —. 80

„ 2 „ 1.25
3 „ 2.

Generalvertretung für die Schweiz,
Deutachland und Italien:

Basel.
Depositäre werden gesucht.

Wers noch
was die „neue" elektrische Heitweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: „230 elektrische
Huren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J. P. Moser, Frankfurt «. m., Mainquai 261.
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Dament und Herren"
STRÜMPFE
Ohne Naht
ÂiïïïïïïïîTfîÏÏÏÏiTO S o-p tt®MîïïïïïînTTïï3k

REINWOÛ-ÉNEINSCHWARZù.BIIGE Äp^u FR. 1.25
BAUMWOÜtENEIN DIAMANTSCHWARZ • » FR.0.65
Referenzmusferv#d$i paarweise abgegeben,
sonst werden bl^sB^ellungen\on mindestens

ein
\lle Sendungen erfolgen ausschliesslich gegen Nachnahme.

Aarbi

3

Fr.

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

„ „ „ Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu Fr.
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz „
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige „
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert „
Fnssspifze und Ferse verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts,
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1. 25
1. 75
0. 55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

1. 45
[2272
mehr.

M

H. Keller, 55

Der Kroatersteiq
Roman von Est ton von Perfall

fDie „Gartenlaube" eröffnet mit diesem spannenden
I)ocbgebirgs-Roman soeben ein neues Quartal.

JH>otinenutitss$reis vierteljährlich 2 fr. 70 cts.
Zu bcjitbcn durch alle Buchhandlungen und Postämter a Probc-
Dummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen, sowie direkt

von der Verlagsbandlung

Ernst Keil's nachfolget* G.m.M- in Ceipzig
2638

„Der klugen Hausfrau!"
tdûtfiMh Fleischextraktwürze, der natürliche Appetiterreger und
JlUl Vlli, Verdauung Beförderer. Schmackhafteste, kräftigste und

bequemste Bouillon. Die feinste und billigste Speisewürze. Das Deziliter

ZU Fr. I. —. [2494

lloffrffnllotv billigste, schmackhafteste, kräftige, fertige Fleisch-

Jlvl LI UliGll, hrühsuppen in 35 Sorten, natürlich, nie ermüdend.
Han verlange ausdrücklich Nervin und Herzsuppen und nehme nichts anderes an.

H is feinstes « « « «

Kaffeesurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggintann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. [2307

Erste Kaffee - Essenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

Neuestes

Konserven-
GlaS
Modell 1903

unerreicht in seinen
Vorzügen

— 9 cm weit —
Va Liter Fr. —.85
1 Liter „ 1.—
Feder 25 Cts.
Prospekt gratis und

franko. (2649

J. Ernst
Küsnacht (Zürich)

Wo keine Depots
direkter Versandt mit

10 % Rabatt.

Eberts
Schweizer Köchin.

Zehnte Auflage, — Preis Fr. 4. — kart.,
Fr. 4.50 in elegantem Leinenband. —
Diese neue Ausgabe von Eberts
Schweizer Köchin ist das beste und
nützlichste Kochbuch. Es wurden
davon schon 36,000 Exemplare
verkauft [2150

Zu haben in allen Buchhandlungen,
sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

Ii. A. Jent in Bern.

r Helios-Email-Putzpulver
in grünen Paketen

ist das teste mittel, um Email-, Zinn-,
Zink-, Marmor-, Porzellan- u. Fayence-
Gegenstände von Ansätzen aller Hrt zu
reinigen.

Helios-SchnelTglanz-Putzpulver
in gelben Paketen

ist das beste mittel, um Kupfer- und
Mesainggegeuständen raset eilten
brillanten tocbglanz zu verleihen.

Helios-Messer-Putzpulver
in blanen Paketen

ist das beste mittel, um Eisen- und Stahl-
waron zu reinigen und zu polieren.

Helios-Silber-Putzpulver
in rosa Paketen

ist das teste mittel, um Silber-, Gold-,
Nickel u. Zinngegenstände ohne Setaden
für die feinsten Uerzierungen raset und
danernd hochgiünzend zu machen [2380

empfiehlt
H.Wegelin, vorm. Fritz Bäbler, Glarus.

^Vorrätig
in Droguerien

u.Colonialwarenhandlungen^^

Nervenleiden.
Schwächezustände, Frauenleiden, Magen-;

Haut- und Geschlechtskrankheiten, Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne Be-
rnfsstörnng) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammolt. Broschüre gratis. [2600

Kuranstalt Bafels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kalstert, prakt. Arzt.
Sprechstunden für Auswärtige nur Sonntags von 10—2 Uhr

Der }jrankheitsbefund [2536

(Diagnose) aus den fjugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J, _P. Hoser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Schweizer Frauen-Zeitung - Blätter für sen häuslichen Kreis

Lrillà-kà à kàllpài'
werûsn von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sieb darum bandelt, eine regelmässig seköns u. tadellose VVäsobe ?u
erbalten. vie ltaustrausn sparen msiir durob d. Kebrauvb von guten Seiten, dasoblevbts Seitensorien die Wäsvke bald gan? ruinieren.
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kold- und Sildvrvraren
2271 empksklsn doâieti

vkrmaàr unà Lolàsokmîsàs
8t. V.itlliii l

Ilsusssss 16. riàottst âsr post,
ksparstursn. ^ Karantio.

^.11«

Zrsuenleià
unà

ksàlàiàlà
werden sckneil und billig (auck briet-
lieb) okns DernkstörnnK unter streng-
ster Diskretion Kebsiit von >2021

vr. 1. URiZkr, à»L»à.

»SS Ist ein neues 8?I6l.,
Seiir nnterlinltenil unii kost' nielit viel:
ts Spielen's ilie Krnssen u. Itleinen gern,

!n iislien lilrelit vom ?nntsli»us kern.
toiiggzs)

gowiv In gpwiwareu- uuâ Papier-
kanàlunsen à fr. 1.30, 25N, 8.75.

Oosobrnacîkvoils, loiotitâus-
klltirkàrs ?c»IIsìtor>,

Vornskrnstos IWodonblati

V/lölM Aocls
mit âsr tiit«rd»ltuoxs>>si>»z« „Im koudolr".
chiikrlivd 24 rsivk illustrierte Hekts luit
48 kardiseu àloâsbiidvru, Über 2S00 dd-
diidungsn, 24 vntnrkaltunzadiliagnn uiui

24 SoknIUinuttnrvozon!

Vlvrteljäkrllob: K.3.— «K.2.S0
0ratisbeiIa«su:

„Viener Xlndvr-Uods"
uiit âgm Lsidiatts

„für die Kinderstube"
sevis 4 gros»«, fardig« iUodonpanvramsn.

Svknitte naob lilass.
Dis Lssliustij-une von dssouderm

Werte Uvtsrt äi« ,Wiener Nods' ikrvu
SdonnenUnnsn Svdnitts naob Nass kilr
ibren siseosn ksdark uud den ikrsr
familisnaussdöriasn in delieblzsr ön-
laiil grati» sv?vu frsat^ der fxpsdi-
tiouspvseu unter Ilarautie kilr tadsl-
loses lassen, wodurob die Duksrti-
sun? jedes loilsttsstNekss ermös-
liebt wird.

Ndinnsmsnts nsbmvu alle iZuvddaud-
lunsen uud <ier Vvrla? der „Wiener
»öd»--, Wien, IV. Wisusdrasse IN, unter
KsikUsuns des Dbonusmeutsbetrases
vntsessn. Ì22NV

RIidiiDvrtrvài»«« Mittel
2urVsrtilKunK sämtiicben DnKs^ielsrs,
wie Wanivn, 8vbwabsn, Nüssen, ämeisen
eto. etc. ist (0 9440) >2674

Nack Debraucb Kerucbios, ^eds De-
scbädiKnnK von Klöbein, sowie Ds-
Kecken cisr tVünds ausKssckIosssn.

In aiisn DroKusrisn 2u verlanKSn.

Dsàilpirsi« :
?Iacon Hr. 1 Dr. —. 80

>, 2. „ 1.25
>> 3 „2.

lZsnsralvsrtrstunx für âis Lcîttwsà,
Dsutsàlsnâ unà Itslisn:

kasel.
Depositäre wvràen Zesuckt.

«-a» rtte „neue" e^ei?tr»'sc1>« âàe»s« ist unck tätet, ot»ne DtaAnose,
otin« ^trsne», otine Ikazzer^ur tätet, àmer adsotut »ärner^tos, nur
retntAsnÄ unct stür/csuck, nie ää<tt</e»<t, cter tese ctarüber.' ,,Dsr
stâtrtso/ee ' < von D. àser In Drantr/urt a. âtn
un<t ,,Der et«/ctri«âe DDaustierarst" von ctenisetöen Dev/'asse»'.
IVe-z sectes IDev^es â. 1. öS. Dveàav^en attev 7>à<ter u>«vct«n

in ^aiìtunA Aenoininen. steine Hvosäüveetotctrinotte
^Di ets SS I^enniA) vom ke?/u«»ev/ZS10

e/. a. M., à/'/MZ/' 56 /.
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Dr.

HerrensoclceD
(p'uss otine Kalit

Herren- unâ Oanienstrürnpfe la leâerkarden, 8àwar2
„ „ „ 8eiâe unâ ^Volle, dei^e unâ seliwarx

rok iincl Zclivvar?:, la ^laeokaunivvolle l^r.
VÎAOAne, leclèrfarden nnâ kei^e
la l^lor. rok, lecleDfarken nnâ 8àvvar2 „
reinwollene, in 8ekvvar2 nnà deiZe
Wolle unâ 8èiâe, in 8ckvval-2 unâ deiZe „
Lcliwar^e Wolle mit fardi^er 8eiâe Ae-

8preàelt, a88ortiert „
ra«««pàk»v naâ verstärkt.

8clivvere v^inler^uîìlitâten in Wolle oâer 8eiàe nncl Wolle âa8 ?aar 20 Lt8,
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ver kroârsteig
n«m-n »«» Rnton von perla»
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Nie „Lsrt^nlsube" eröffnet mit âiesem spannenàen

I)ockgebirgs-Roman soeben ein neues (Zuartaì.

Zldonnemontsprois vietteljâdrlich 2 tr. 70 ois.
Tu bezieken äurch ->»s kuckkznâwngen unck Postämter s probe-
Nummern zrstis und franko durch alle Luchkandlungen, sowie direkt

von der Verlazskandlung

Ernst Keil's Nsevtolger « m.d.fi. in Leipzig
2S38

„Der KIuKS» Haustrsu!"
^iei^eiloxtraktvvui'xo, 6er natürilebe ^.ppetitsrreZsr unff

zìvl "11i, VsiàuunZ lieffirelerer. Lcbinaekiiktktssts, kräftiZsts unä

behnsmsts kouillon. Die feinste uncl dilliAste Lpeisswür^e. Has Us?!-

liter ?» Pr. I. —. >M4

ll Qtf'rttnl 1 Qtì ìiiliÍMto, scffwkickkâssts, kräiZs, fertile Rlsisek-

llvl vNvli, brüffsuppsn in 35 Sorten, nstürlivk, nie srmnclenâ.
Itlän vvrlänx« âllsàôeklieli liltrvill Ilnö lltrisiipptll Ulltl Ilàk vielits äääerns iill.

»I; feinstes « « « «

Katteesurrogat
ist bekannt àis Tuckeressen?

vou DeuenborKsr-DKAimanu in Dutt-
w>I. äsr?tlick emxkoklku. >2307

I^akles - ^336nzkadrik: âor gvliwoîz
mit soldons? Nodaillo diploiniort.

NIeuestes

Konsei'vvn-
KIss
sollen 1903

Vorzü^on
— 9 om weit —

V2 I-iitor I^r. —.85
1 Idtor „ 1.—
L'odor 25 0tg.
??08pvlct ^?ati3 und

franko. (26-19

Dri»»t
kllsnsotit s^Urick)

Wo kriuo vopots
diràtsr Versandt mit

IN "/„ Rabatt.

Dkortsi
Zekweixer köekin.

Tsknte äullaxs, — ?reis fr. 4. — Kart.,
fr 4.50 iu elegantem Ksinendanà. —
Diese neue ànsKabv von Ddsrts
8ekwsi?sr iviiellin ist <1as beste uncl
nntsKiebste Xoobbnob. Ls wurden
davon svbon 3K,000 Dxemplarv ver-
kant't! >2150

Tu baden in alien DnebiiandinnAen,
sowie auck direkt bei der Verlagsduck-
kaudlung Ii. á. ^«nt in Itvrii.

lldivii-kmiiil-kutîpulvki'
in ?aketen

itl Äät bezte Mittel, um ZZmail-, 2ÎNN-,
^inlc-, Uarmor-, ?orzo1lan- u. li'a^onoo-
dos»ri8àdo von Z?n5Stxen aller?lrt ZU
roiuison.

lldj08-8dilldIZIllu/..I'iitîpiiIv«i'
in KvIDvi» Paketen

IN da« den« Mittel, um Rupkor- und
ldoasmxssxeustäudsu raicli einen brtt-
lanten iiscbgian? su verleiben.

lldM-Umr-kiitWlM
in blanei» Paketen

let ckat beete Mittel, um ^ison- und Stakl-
^varvn zu rvini^on und zu polioron.

Ildiv8-^ilbtzr-kutîpiilvki'
in r««» Paketen

lit da» dette Mittel, um Silber-, liold-,
blivkei u. ^iunzesenstände ebne Scdaden
liir die leintten ver/iernngen raicd «nd
dauernd docdgiânxend su maoken >2880

srnpklsbib
».Wkgklin, vom. fà Sàdioi', KlSMî.

^o^äbg »iliglisnêii
li.lîoloiiizlidârsiliiznàligeli^

SrVSUlsiâSIì.
SolivàvIieZiistîiuàs. ?r»neuleiàen, ^laxvu--

ttaat- vnà Vesodl«vlit«kr»iiklieit«n. ?ollutloueii,
Vvàvls dvilt dauernd (aavti drleillod àos ks-
rafFstvrinix) 8oìine11 und dàrst durek eigene
indi8oke ?danzen- und Xr'àutvrkuren, naok
z^ôl^'âtir. ^lrkakruns in Indien und ^ls^pten
868ammvlì. BroeetiUre sra1Î3. (2600

Kuranstalt Nâtels (Sclttvei?)
Dr. med. Di»il lîttlilettt, prakt. är?t.
Spreàtuvà kiir ^usàtige aar 8olllltâgs voa 10—2 Ildr

^s?' /ÄS36

7 Dv»'e/e Mv Dei7de^i»»ene,
Di-siekev, Mlevu, um di« Âiauâeiteu
au« de» ^tuA«» ou iese». Mt drei Darbe»-
u»d 4 à<o<?rpis» - Da/èi». fo» D.
pbiei. Drei« 47D 7.öd <7» iltav^e») u»d
7d P/Z-. Porto. Du babe» bei ,p. D. Mo»«»-
i» Drau^urt fât»^, Mliu^uai 26 I.
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